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Nr 244 Sonntag den 17 Oktober 188k 87 Jahrgang

Amtlicher Theil

Bclli tmach g
Die per 1 Oktober und 1 November d Js fälligen

Zinskoupons von den bei uns hinterlegten Kautionen für
Pflaster Trottoirherstellung pp können in unserer Deposi
tal Kasse Rathhaus Zimmer No 6 gegen Quittung in
Empfang genommen werden

Halle a/S den 7 Oktober 1886
Der Magistrat

Bekanntmachung
Behufs Herstellung eines Kanals in der Domgasse

wird genannte Straßenstrecke vom 18 d M s ab bis
zur Fertigstellung der bez Arbeiten für den Fahr und
Reitverkehr gesperrt und hat während dieser Zeit alles
Fuhrwerk welches vom Markte und den nördlich desselben
gelegenen Straßen aus nach der Mansfelderstraße fahren
will den Weg nicht mehr durch die kleine Klausstraße
sondern durch die Hallgasse und Hackebornstraße zu
nehmen

Halle a S den 15 Oktober 1886
Die Polizei Verwaltung

Der am 10 August 1885 hinter den Schneider Jo
hann Friedrich August Westphal erlassene Steck
brief wird hiermit aufgehoben

Halle a S den 14 Oktober 1886
Die Polizei Verwaltung

Bekanntmachung
In dem über das Vermögen des Kaufmanns Richard

Vosz zu Halle a S eröffneten Konkursverfahren ist der
Kaufmann Bernhard Schmidt zu Halle a S zum
Konkursverwalter gewählt

Die Gläubiger werden Behufs Abnahme der von dem
bisherigen Verwalter zu legenden Rechnung zu der an
Gerichtsstelle Hierselbst Zimmer No 31 auf

den SV Oktober 188 Vormittags 11 Uhr
anberaumten Gläubigerversammlung hierdurch vorgeladen

Die Rechnung kann in den der Versammlung voran
gehenden drei Tagen auf unserer Gerichtsschreiberei von
den Betheiligten eingesehen werden

Halle a S den 11 Oktober 1886
Königliches Amtsgericht Abth VII

Handelsregister
des Königlichen Amtsgerichts zu Halle a S
In unser GesellfchaftsreMer woselbst unter Nr 521

die hiesige Handelsgesellschaft in Firma

vermerkt steht ist eingetragen
Die Gesellschaft ist durch Übereinkunft der Betheiligten

aufgelöst

Der Kaufmann Reinhold Ludolf Koveu zu
Halle a S setzt das Handelsgeschäft unter unveränderter
Firma fort

Vergleiche Nr 1555 des Firmenregisters
Demnächst ist in unser Firmenregister unter Nr 1555

die Firma

mit dem Sitze zu Halle a S und als deren Inhaber der
Kaufmann Reinhold Ludolf Koven hier eingetragen

Die dem Kaufmann Reinhold Ludolf Koven für erst
genannte Handelsgesellschaft ertheilte Prokura ist erloschen
und deren Löschung unter Nr 257 unseres Prokuren
Registers erfolgt

In unser Firmenregister ist unter Nr 1556 die Firma
Wilhelm Koenig mit dem Orte der Niederclassung
Halle a S und als deren alleiniger Inhaber derSchuh
fabrikant Carl Ferdinand Wilhelm König zu Halle a S
eingetragen

Halle a S den 13 Oktober 1886
Königliches Amtsgericht Abtheilung VII

Bekanntmachung
In der Königlichen Universitäts Klinik snr Ner

venkranke Magdeburgerstratze 34 erhalten Unbe
mittelte die an Lähmungen Krämpfen Nervenschmerzen
und dergl leiden Vormittags 10 /z bis 11 Uhr un
entgeltich ärztliche Hülfe nach Umständen auch freie
Arzenei Der Direktor der KlinikProf Hitzig

Nichtamtlicher Theil
Halle den 16 Oktober

Der Bundesrath hielt am 14 d M unter dem Vor
sitz des Staatsministers Staatssekretärs des Innern von
Boetticher eine Plenarsitzung ab In derselben wurden
der Entwurf zu Bestimmungen über die Wiederholung
der statistischen Aufnahme des Heilpersonals des pharma
zeutischen Personals und der pharmazeutvchen Anstalten
dem Ausschuß für Handel und Verkehr der Antrag Bayerns
betreffend die Abänderung des Etats der Zollverwaltungs
kosten für das Königreich Bayern den Ausschüssen für
Zoll und Steuerwesen und für Rechnungswesen überwiesen
Hierauf fand die Wahl eines Präsidenten und zweier
Mitglieder von Disziplinarkammern für elsaß lothringische
Beamte statt Erdlich wurde über die geschäftliche Be
handlung mehrerer Eingaben Beschluß gefaßt

Der Kölner Parteitag der Nationalliberalen
veranlaßt die Nordd Allg Ztg zu einem Einsprüche
Es sei keiner Partei zu verdenken führt das Blatt aus
wenn sie den Ton stolzen Selbstbewußtsein anschlage man
dürfe jedoch nicht des Guten zu viel thun und nicht wie
jene Versammlung gethan sich gegen die historische Wahr
heit vergehen Wenn die Köln Ztg der nationallibe
raleu Partei einen entscheidenden Antheil auch an der An
bahnung der Möglichkeit des Entstehens des Reiches
vindizire so erinnert die Nordd Allg Ztg daran daß
es in diesem Monat erst zwanzig Jahre sind daß die
Partei zur Welt kam also mehrere Monate nachdem die
Anbahnung durch Blut und Eisen erfolgt sei Bis

dahin aber habe die Mehrzahl der Männer welche die
nationalliberale Partei gründeten zur Fortschrittspartei
gehört Weil nun sber die Partei sich nicht auf Ver
dienste um die Herstellung des Reiches berufen könne so
dürfe sie auch nicht ihren Niedergang aus einem Sinken
des deutschen Geistes im Volke erklären In dem eigenen
Verschulden sei vielmehr die Erklärung zu suchen vor
allem darin daß der Doktrinarismus in der Partei die
Oberhand gewann dessen Schädlichkeit man zu spät er
kannt habe Der erste Schritt zu einer Retablirung wurde
erst sagt die Nordd Allg Ztg durch das Heidelberger
Programm vollzogen es bleibt aber zu erwägen ob die
jetzt in Köln ausgegebene Parole wir wollen eine libe
rale fortschreitende Partei sein nicht aber mit dem nichts
sagenden Namen Mittelpartei belegt werden den
richtigen zweiten Schritt bezeichnet

Der Reichsanzeiger bringt in seiner neuesten Num
mer folgende Auslassung über die jüngsten Eisenbahnun
fälle

In neuester Zeit haben sich auf preußischen Staatsbahnen in
rascher Auseinanderfolge mehrere Eisenbahn Unfälle mit zum
Theil sehr bedauerlichen Folgen ereignet nachdem längere Zeit
solche nicht zu verzeichnen waren Es ist über jeden derselben
sofort eingehende Untersuchung eingeleitet und werden die zu
ständigen Behörden insonderheit die Gerichte darüber wen da
bei ein strafbares Verschulden trifft zu entscheiden haben So
viel bis jetzt zu ermitteln hat bei keinem der neuerdings vor
gekommenen Unfälle eine andere Ursache festgestellt werden
können als der Verstoß eines Einzelnen gegen klare einfache
und bestimmte Vorschriften welche seit vielen Jahren bestanden
haben und bei denen von einem Mißverständniß oder einem
Zweifel an ihrer Zweckmäßigkeit oder von schwerer Erfüllung
derselben nicht die Rede sein kann

Es versteht sich von selbst daß die Verwaltung es hierbei
nicht bewenden läßt Daß eine derartige Häufung von Unfäl
len mit dem Staatsbahnsystem nichts zu thun hat bedarf für
den Kundigen keiner Bemerkung Es darf daran erinnert wer
den daß die auffallende Erscheinung des fast gleichzeitigen Auf
tretens zahlreicher Unfälle nach längeren günstig verlaufenen
Zeitabschnitten schon seit dem Bestehen der Eisenbahnen wie
derkehrend beobachtet worden ist ohne daß es möglich gewesen
wäre einen inneren Zusammenhang oder eine gemeinsame Ur
sache jener Ereignisse aufzufinden Dieser Ursache sorgfältig
nachzuforschen bleibt jedoch Aufgabe der Verwaltung sowohl
nach der personellen als der sachlichen Richtung Es ist des
halb auch das ernste Streben der Staatsbahnverwaltung durch
allgemeine Einführung der bewährtesten Sicherheitsvorrich
tungen betriebsgefährliche Irrthümer und Mißverständnisse
nach Möglichkeit auszuschließen und es sind seit einer Reihe
von Jahren große bedeutende Summen hierfür aufgewendet
worden Gewisse Thätigkeiten werden aber immer übrig bleiben
deren richtige Ausübung sich nicht auf mechanischem Wege
sicherstellen läßt und bei denen daher nur die sorgfältige Er
füllung der gegebenen Vorschriften und eme strenge Kontrole
die Gewähr für die Sicherheit des Betriebes bieten müssen
Die Möglichkeit daß hierbei verhängnißvolle Uebenretungen
oder Unterlassungen vorkommen wird leider nie ganz auszu
schließen sein Daß aber die auf Erhöhung der Betriebssicher
heit gerichteten Bestrebungen nicht erfolglos gewesen sind geht
aus der Statistik deutlich hervor denn die Anzahl der Ent
gleisungen welche innerhalb des gegenwärtigen Staatsbahn
netzes auf 1 Koi Bahnlänge entfallen beträgt nur etwa MpCt
derjenigen Entgleisungen welche vor zehn Jahren auf 1 Km
Länge der damals unter Staatsverwaltung stehenden Preußischen

Eisenbahnen entfielen und bei den Zusammenstößen von Zügen
stellt sich das entsprechende Verhältniß auf etwa 62 pEt Dabei
bleibt noch außer Betracht daß durch die erheblich vermehrte
Zahl der Züge der Stationen Haltestellen Weichen u s tv
der Betrieb viel schwieriger und koinplizirter geworden ist

Wenn indessen hierdurch auch ein erheblicher Fortschritt zum
Bessern nachgewiesen werden kann so soll doch damit keines
Wegs gesagt sein daß nicht Alles aufgeboten werden müsse
um Unfällen überhaupt auf jede irgend thunliche Weise vorzu
beugen Daß es von größter Wichtigkeit ist an keinen der im
äußern Dienst beschäftigten Beamten Anforderungen zu stellen
welche er nicht stets ordnungsmäßig zu erfüllen im Stande ist
und daß auch die Rücksicht auf thunlichste Sparsamkeit hier
gegen unbedingt zurücktreten müsse ist selbstverständlich und
sind in dieser Beziehung bereits bei der Feststellung der zur
Zeit auf allen preußischen Staatsbahnen eingeführten einheit
lichen Dienstanweisungen für die Beamten des äußern Dienstes
alle diejenigen früher gültigen Bestimmungen ausgeschieden oder
eingeschränkt worden welche nach den gesammelten Erfahrungen
nicht unter allen Umständen erfüllbare Anforderungen an die
Beamten stellten Den Eisenbahn Verwaltungsbehörden ist zur
Pflicht gemacht darauf zu halten daß dieser Grundsatz auch
im Einzelnen zur Durchführung gebracht wird Nicht minder
sind aus Anlaß der jetzt beklagten Unfälle von der Zentral
stelle aus nicht nur bestehende Vorschriften eindringlich in Er
innerung gebracht sondern anch weitere geeignete Anordnungen
getroffen um eine möglichst erhöhte Betriebssicherheit auf dem
Eisenbahnen Preußens zu gewährleisten

Das Strafmaß welches von vielen Gerichten m der
Praxis gegen gewohnheitsmäßig mit falschen
oder gefälschten Legitimationspapieren
reisende Landstreicher angewandt wird erscheint
dem Hann Cour im Gegensatz zu der strengen Bestrafung
der Urkundenfälschung viel zu gering Der häufige Gebrauch
gefälschter Legitimationspapiere könne daher nicht über
raschen Wenn sich ein Landstreicher sagt der Hann
Cour ein gefälschtes Arbeitszeugniß verschafft so mag
man ihn wegen dessen Gebrauches im ersten Falle mit
einer Haftstrafe von einigen Tagen oder einer Woche ab
kommen lassen Wenn aber gewohnheitsmäßige Landstreicher
in raffinirter Weise gefälschte Pässe sich verschaffen oder
anfertigen jahrelang auf Grund solcher Pässe oder aus
ländischer Wanderbücher reisen und dann im wiederholten
Rückfalle sich befinden so erscheint es doch angezeigt sie
mit Haftstrafe nicht von einer Woche sondern mit der
höchsten zulässigen oder mit einer derselben nahe kommenden

Haftstrafe zu belegen Das jetzige Verfahren mancher
Polizeirichter Amtsanwälte und Schöffengerichte ist ein
die Paßfälscher und die gefälschte Legitimationspapiere
benutzenden gewohnheitsmäßigen Landstreicher so wenig
abschreckendes daß sie gern ein Falsifikat gebrauchen
welches ihnen aus lange Zeit das Fortkommen erleichtert
während sie im Falle der Entdeckung und Uebersüyrung
nur einige Tage Haft riskiren In diesem Verfahren sollte
billigerweise Wandel geschaffen werden

Der ehemalige bulgarische Kapitän Radko Dmitrijew,
der an dem Staatsstreiche gegen den Fürsten Alexander
hervorragenden Antheil hatte und nach dem Attentat einige
Tage Chef des Generalstabes war veröffentlicht in Mos
kauer Blättern eine längere Erklärung über die That und
deren Beweggründe Aus der Erklärung geht hervor
daß er und seine Komplizen sich seitens des Fürsten be
sonderer Auszeichnung zu erfreuen hatten was das Be
ginnen dieser Leute wahrlich in keinem milderen Lichte er
scheinen läßt Dmitrijew bestreitet daß die Urheber des
Streiches bestochen gewesen wären der Kaiser von Ruß
land habe sich nie zur Bestechung erniedrigt so etwas
komme nur in England vor Das Verdienst für den
Sieg von Sliwnitza nimmt Dmitrijew ausschließlich für
Benderewo in Anspruch Ueber die Ursachen des Staats
streichs sagt er Unsere Ziele waren eine slawische Föde
ration in der Form einer Vereinigung unserer bewaffneten
Kräfte unter Führung des großen Zaren zu erreichen
Anfangs ging Alles gut wie es sollte und in der Person
Battenbergs sahen wir nur einen Repräsentanten des
russischen Kaisers Aber der deutsche Prinz der nichts
mit uns gemein hatte wollte nicht der großen Idee dienen
die uns mit Rußland verbindet Wir erwarteten
Battenberg würde zur Vernunft kommen und uns auf die
eine oder die andere Weise den Schutz Rußlands zurück
erwerben Aber wie groß war unser Erstaunen als wir
statt der erwarteten Annäherung das türkisch bulgarische
Einvernehmen lasen laut welchem Battenberg bereit war
im Fall der Noth das bulgarische Kontingent dem Sultan
zum Kampf gegen äußere Feinde folglich auch Rußland,
darzubringen Unsere Geduld war zu Ende wir sahen
daß das Vaterland sich am Rande des Grabes befinde
und begannen nach Mitteln zu seiner Rettung zu suchen
Retten konnte man nach unserem Verständniß nur
wenn man zuvor den Prinzen Battenberg aus dem Lande
entfernt hatte Wohl Fürst Alexander hat das Land
schließlich freiwillig verlassen ist das Vaterland nun ge
rettet



Nach einem Telegramm der Voss Ztg soll die
bulgarische Regierung faktische Beweise in Händen
haben daß General v Kaulbars in der Provinz in
niedrigster Weise das Volk gegen die Regierung aufgehetzt
habe Er beschuldigte die Regierung öffentlich daß sie
deshalb die russische Okkupation fürchte weil von ihr
Rechenschaft über von Rußland geschenkte 17 Millionen
Rubel verlangt werden könnte Den Bauern versprach er
materielle Unterstützung durch Geld und Befreiung vom
Militärdienste

Das Berliner Tageblatt läßt sich aus Petersburg
ein dort umlaufendes Börsengerücht melden wonach die
Stellung des russischen Ministers des Auswärtigen Herrn
von Giers erschüttert sei Den extremen Panslawisten ist
Heir von Giers immer zu gemäßigt gewesen und so ist
das erwähnte Gerücht wohl mehr der Ausdruck eines
Wunsches als einer Thatsache

Telegraphische Nachrichten
Lingen IS Oktober Bei der heutigen Wahl eines Land

tagsobgeordneten an Stelle des verstorbenen Abgeordneten
Jacobs wurde der Colone Hoppe in Osterwald kons mit 115
Stimmen gewählt Der Gegenkandidat Colone Sandfort in
W d ite gleichfalls kons erhielt 110 Stimmen

v imchen 15 Oktober Anderweitigen Blättermeldungen
gegenüber erklärt die Allgemeine Zeitung daß noch keine
Disposition über den Zeitpunkt der Reise des Prinzregenten
naeli Berlin getroffen sei

Wien 15 Oktober Cholerabericht In Trieft 11 Erkran
kungen 2 Todesfälle in Pest 36 Erkrankungen 20 Todesfälle

Rom 15 Oktober Der Osservatore Romano meldet
der Kardinal Staatssekretär Jacobini sei von seinem Unwohl
sein vollkommen genesen und kehre morgen hierher zurück

Paris 15 Oktober Präsident Grevh empfing gestern den
nenen Botschafier am Berliner Hofe Herbette der morgen früh
nach Berlin abreist

London 15 Oktober Aus eine Anfrage über die Authen
tizilät der von der Pallmall Gazette veröffentlichten Denk
schri t soll Lord Beresford erwidert haben die Veröffentlichung
der Denkschrift in der Pallmall Gazette sei nicht zu rechtfer
tig es handle sich um ein für den Admiralitätsrath vorbe
reii ies vertrauliches Schriftstück

Der Kaiser hat dem Admiralitätschef von Caprivi
seine besondere Zufriedenheit mit dem Ausfall der Flotten
manöver ausgedrückt Die Anerkennung richtet sich beson
ders auf bewährte Schnelligkeit in der Ausführung von
Dispositionen Ferner hat der Kaiser dem Grafen
Bo to von Hochberg die einstweilige Leitung der Inten
dantur der Königlichen Schauspiele mit allen demGeueral
Jutendanten obliegenden Pflichten und zustehenden Rechten
kommissarisch übertragen

Der Kronprinz begeht am 18 d M im engsten
Finiilienkreise die Feier seines Geburtsfestes Die kron
prinzliche Familie wird an diesem Tage einen längeren
Ausflug unternehmen und daher auch am 18 October
nicht in Portofino anwesend sein Am 18 Oktober voll

Dxg Grafen Sühne
Frei nach dem Englischen von Adols Reiter

Valeria dachte weiter nach und kam zu der Annahme daß
Agathe auf die Mittheilung des von dem Grafen an ihr verüb
ten Betruges diesen sofort verlassen würde und das Herz ihr
brechen müßte Sie wäre alsdann allerdings ein Opfer
aber Opfer gäbe es ja überall fagte sie sich wiederum
Ein rechtes Weib sähe sich gehörig vor und wenn Agathe
es nicht gethan habe so sei es ihre eigene Schuld daher
sie auch die Folgen tragen müßie

Am nächsten Tage hatte die Baronin Besuch es war
der Graf nnd die Gräfin Fleschen gekommen und die
Hausfrau sah sich in ihrer Freundlichkeit veranlaßt zu
dem Diener auch das Heriot sche Paar einzuladen

Die Gräfin war eine kleine schone Blondine und führte
gern eine lebhafte Konversation Der Graf dagegen ein
großer starker Mann war sehr still und dennoch für die
Beredtsamkeit seiner Frau vollständig eingenommen

Agathe sah au diesem Tage wieder sehr schön aus Sie
trug ein einfaches weißes Kleid und eine kostbare Perlen
schnur um ihren Hals Valeria war dagegen reich ge
kleidet und trug Marschall Niel Rosen in dem schwarzen
Haar und auf der Brust

Die Gräfin bewunderte Agathe fympathisirte aber am
meisten mit Valeria Sie hielt jene für einen Engel der
ihr aber zu ernst und geistlich erschien während sie die
gesprächige Baronesse als eine ihr ebenbürtigere nnd ver
trautere Freundin betrachtete

Das Diner fand im Garten statt die feinsten Weine
flössen nnd die Gesellschaft wurde bald sehr heiter
mancherlei lnstige Geschichten und Schwänke wurden zum
Besten gegeben

Zuletzt kam Valeria mit der folgenden Geschichte
In Paris lebte eine schöne junge Prinzessin Es

war ein offenes Geheimniß daß sie mit einem entfernteren
Verwandten der als Offizier im französischen Heere diente
ein zärtliche Verhältniß unterhielt Ihre Eltern dagegen
wünschten daß sie sich mit einem fünfzigjährigen Herzoge
Neinberg vermählte welchen sie aber so sehr verachtete
wie sie Jenen liebte Die ganze Welt war darüber be
trübt ja entrüstet als sie dennoch den alten Herzog hei
rathen mußte Anfangs geduldig wie ein Lamm konnte
sie ihr Loos bald nicht mehr ertragen denn der Herzog
wurde eifersüchtig und roh wie eiu Tyrann Nicht lange
darauf erschien jedoch ihr alter Liebhaber der junge Offi
zier und entführte sie Ihre Freundinnen und Be
kannten billigten diesen Schritt allein zur Trauung des

endet unser Kronpinz sein 55 Lebensjahr Als ein Bild
männlicher Kraft und Schönheit steht er vor den Augen
ves deutschen Volkes das ihm einen Ehrennamen gegeben
hat wie keinem Andern Was sind alle Epitheta alle
schmeichelhaften Bezeichnungen und wären sie von noch
so großer byzantinischer Ueberschwänglichkeit gegen das
einfache unser Fritz, mit welchem das deutsche Volk den
Sohn seines Reiches ganz und voll sür sich in Anspruch
nimmt Und er weiß wie ihm das Volk zugethan ist und
fährt fort sich als Freund des Volkes zu beweisen Der
dereinstige Träger der deutschen Kaiser und preußischen
Königskrone der Sieger in so vielen blutigen Schlachten
der verständnißreiche hohe Protektor der wissenschaftlichen
und künstlerischen Bestrebungen versteht den Ton zu finden
der zu dem Herzen des Volkes der großen Menge geht
Wo immer er erscheint sei es um den Pflichten der Re
präsentation zu genügen sei es um seiner Theilnahme an
einem Werke Ausdruck zu geben das einen Fortschritt auf
dem Gebiete des Geistes eine neue culturelle Errungen
schaft bezeichnet überall bewegt er sich schlicht und unge
zwungen feine Worte ermuntern und feuern an und
seiner glücklichen Laune seinem gutem Humor verdankt
manche anziehend scherzhafte Scene ihre Entstehung

Als Heerführer von hohem Muthe beseelt schneidig und
unerschrocken als Befehlshaber streng und gerecht gehört
er zu denjenigen Vorgesetzten sür welche ihre Soldaten
zu jederzeit durch s Feuer gehen Sehen sie doch wie
der Kronprinz selbst Entbehrungen uud Strapazen redlich
mit ihnen theilt und hören sie doch manches freundliche
und aufmunternde Wort aus seinem Munde Das ganze
Deutsche Volk ob es in Waffen einhergeht den Rock des
Beamten trägt oder in schlichtem bürgerlichem Gewände
seine Berufspflichten erfüllt wird an diesem aus tiefstem
Herzen zum Himmel einen aufrichtigen Glückwunsch für
unseren Kronprinzen emporsenden der sich von selbst er
weitern wird zu einem Heilswunsche für unser ganzes
kaiserliches Haus

Die feierliche Uebergabe des Rektorats der
Friedrich Wilhelms Universität an den neu gewählten
Rektor Geheimen Regierungsrath Professor Dr Johannes
Vahlen hat gestern Mittag stattgefunden Aus dem
vom bisherigen Rektor Professor Dr Kleinert erstatteten
Berichte über das letzte Studienjahr ist zu entnehmen
daß insgesammt 5192 Studierende immatriknlirt waren
Außerdem war 1560 Erlaubniß zum Besuch der Vor
lesungen ertheit Das letzte Wintersemester zeigte die höchste
Ziffer die die Universität seit ihrem Bestehen überhaupt
je erreicht hat

Die Nachfrage ach Einpfennigstücken ist noch
immer so stark daß die deutschen Münzstätten sich mit
der Ausprägung neuer Stücke noch für längere Zeit be
schäftigen müssen

Die Zahl der Rechtsanwälte namentlich in den
großen Städten wächst in unheimlicher ja bedenklicher
Weise In Berlin gab es im Jahre 1880 noch nur 111
Rechtsanwälte beim Langericht I jetzt giebt es deren 288
und zwar ist die Zahl stetig gestiegen Verhältnißmäßig

jungen Liebespaares bedürfte es jetzt eines Scheidebriefes
des verlassenen Herzogs der ihn aber verweigerte

Und wenn ich noch fünfzig Jahre länger leben sollte
wird sie sich in dieser Zeit an Niemanden verheirathen
können rief er frohlockend aus Wie der Baum fällt
so muß er liegen

Die Erlangung des Scheidebriefes auf gesetzlichem
Wege gelang der Prinzessin ebenfalls nicht und nachdem
sie schließlich auf Zureden ihres Geliebten mit ihm unge
traut im Auslande zu leben dieses entrüstet zurückge
wiesen hatte vergiftete sich das blühende Mädchen im
Alter von achtzehn Jahren

Alle bis auf den Grafen Fleschen hörten das tragische
Ende dieser Erzählung uud schwiegen

Wenn diese Geschichte vollständiger abschließen soll
hätte sich der Liebhaber der Prinzessin ebenfalls das Leben
nehmen müssen

Agathe wurde bleich denn noch nie hatte sie eine solche
Erzählung gehört

Die Legitimität ihrer eigenen Ehe war ihr zwar oft
und hoch genug von dem Grafen Earlyon betheuert wor
den aber dennoch warf sie aus ihn jetzt einen fragenden
Blick welchen er auch sofort beruhigend erwiderte

Valeria blieb dieser Austausch nicht verborgen
Die Situation wurde indeß dem Grafen Earlyon doch

etwas unbehaglich Er glaubte bald den Zweck jener
Erzählung errathen zu haben wurde sehr unruhig und
forderte sofort den Grafen Fleschen auf mit ihm einen
Spaziergang nach dem See zu machen Die Gräfin
Fleschen und die Baronin gingen ebenfalls fort während
Valeria mit Agathe nach der marmornen Statue des ewig
lächelnden Faun ihre Schritte lenkten

Sie sehen ja auf einmal so bleich und betrübt aus
Frau Heriot fagte Valeria

Ich bin nicht betrübt entgegnete Agathe aber die
traurige Geschichte welche Sie uns erzählt haben kann
ich nicht vergessen

Welche denn fragte Valeria verwundert obwohl sie
wnßte welche Erzählung Agathe im Sinne hatte

Die schreckliche Geschichte von der Prinzessin
Und die vollständig wahr ist ergänzte Valeria Sie

trng sich während meines Aufenthaltes in Paris zu
Aber wie kommt es daß sie Ihnen so nahe geht

Weil sie eben so schrecklich ist und Sie betrachten solch
eine Vorfall als ein gewöhnliches Ereigniß Wie kann
man sich ohne Liebe verheirathen

Was denken Sie aber von solchen Leuten welche sich
lieben aber noch nicht verheirathet sind und dennoch mit

ebenso große Zahlen zeigen die Landgerichte CÄn Äres
lau Hannover u s w

Achtzig polnische Großgrundbesitzer haben in
einer in Posen abgehaltenen Versammlung beschlossen
eine landwirthschaftliche Kreditbank mit drei Mil
lionen Mark Anlagekapital zu gründen Dasselbe soll in
3000 Aktien S 1000 Mk eingetheilt werden

Die Regierung soll das Ausstellungsgebäude in wel
chem gegenwärtig die Jubiläums Ausstellung statt
findet den Künstlern auf 10 Jahre verpachtet haben und soll
nun dort alljährlich während zwei Monaten eine Ausstel
lung stattfinden

Das Schulgeschwader bestehend aus S M Schiffen
Stein Flaggschiff Moltke Prinz Adalbert und
Sophie Geschwaderchef Kapitän zur See und Kommo

dore v Kall ist am 14 Oktober cr von Wilhelmshaven
in See gegangen S M Kanonenboot Wolf Kom
mandant Kapitän Lieutenant Jaeschke ist am 14 Oktober
cr in Amoy eingetroffen

Der deutsche Protestantenverein hat einstimmig
eine Resolution angenommen in welcher er erklärt zwar
tief durchdrungen zu fein von dem Wunsche mit allen
katholifchen Mitbürgern in aufrichtigem Frieden zu leben
aber er dürfe auch nicht verschweigen daß das gegen
wärtige durch die Jesuiten zu schrankenloser Machtfülle
erhobene an die Grundsätze der Jesuiten Syllabns ge
bundene für die Weltherrschaft wirkende Papstthum nicht
Frieden sondern Krieg bedeute Der Verein erachtet es
für die heilige Pflicht aller Protestanten Deutschlands

zur Vertheidigung der gefährdeten protestantischen Freiheit
mannhaft und tapser zusammenzustehen und ist bereit
auch mit anderen Richtungen der evangelischen Kirche zur
Erreichung des gemeinsamen Zieles in Verbindung zu
treten

Zum Buchdrnckerstrike Die gestrige Versammlung
der Buchdruckereibesitzer in Düsseldorf beschloß serner den
Sektionsvorstand zu beauftragen mit einer soliden deut
schen Privatversicherungsgesellschaft in Verbindung zutre
ten um eine Invalidenversicherung für das Personal der
Offizinen der Scktionsmitglieder einzurichten Die Ver
sammlung bestätigte dann den früheren Sektionsbeschluß
bezüglich der möglichst raschen Gründung von Innungen
sür den Umfang der Regierungsbezirke der Sektion und
beauftragte eine Kommission den inzwischen bearbeiteten Ent
wurf der Jnnungssatzungen den Sektionsmitgliedern ge
druckt zugehen zu lassen

Nachdem Berlin bereits eine elektrische Bahn ein
elektrisches Schiff elektrisches Licht in Hülle und Fülle
hat hat Herr Stehmer in Berlin wie ei medicinisches
Fachblatt meldet elektrische Lampen zur Beleuch
tung der Mundhöhle und des Kehlkopfes herge
stellt es sind kleine Edison sche Glühlampen in einer dreh
baren Elfenbeinhöhle welche durch eine Batterie von sechs
Elementen in Thätigkeit gesetzt werden

Die vielumworbene Professur der Chirurgs

einander zusammenleben fragte Valeria während sie
Agathe scharf beobachtete

Sich lieben zusammenleben und dennoch nicht ver
heirathet sein das kenne ich nicht

Das kennen Sie nicht Sie haben bisher wohl nur
in der Kirche gelebt

Das sreilich nicht aber solch ein gemeinschaftliches
Leben ohne vorhergegangene Trauung kenne ich nicht
Jedes liebende Paar welches mit einander znfammenwohnt
ist doch wohl eingesegnet

Sie wissen noch wenig bemerkte die Baronesse lachend
Was ist denn eigentlich Liebe

O Valeria zwischen den liebenden Paaren kann es
doch nnr eine Liebe geben welche auf Erden ihren Anfang
und erst im Himmel ihr Ende hat

Aber in der Heirath eine Mittelstation findet sügte
Valeria kichernd hinzu

H i
Valeria ließ wiederum einige Tage nutzlos vorüber

gehen sie hatte so viel Material in den Händen und stand
dennoch rathlos da Ihre sich gestellte Aufgabe Agathe
von dem Grafen Earlyon zu trennen war noch immer zu
lösen Daß er mit ihr nicht in der Weise wie mit Agathe
ein Verhältniß fortführen tonnte sondern sie bald heirathen
mußte wußte sie da sie doch aus einer aldadligen fran
zösischen Familie herstammte und ihm also vollständig
ebenbürtig war Auch hatte sie in Paris zu den höchsten
Kreisen Zutritt sie hatte mit Großfürsten und Prinzen
getanzt und die Königin Jfabella von Spanien hatte mit
ihr längere Zeit gesprochen sie hatte alle vorzüglichen
Eigenschaften eines blühenden Mädchens und paßte daher
doch besser für den Grafen Earlyon als das einfache
bürgerliche Mädchen Agathe Brooke Diese Gedanken
wiederholte sie sich öfters und noch immer wußte sie nicht
was sie zuerst thun sollte Endlich kam sie aus eine Idee
die den Intriguen welche in Paris eine Zeitlang an der
Tagesordnung waren vollständig ebenbürtig erschien

Sie besaß in der Nachahmung fremder Handschriften
eine große Fertigkeit und faßte den Entschluß einen ano
nymen Brief an sich selbst zu richten in demselben all
die ihr bekannten Geheimnisse des Heriot schen Ehepaares
aufzuzählen und das Schreiben in einem besonderen Kou
veri versiegelt an eine Freundin in Paris zu senden
Diese sollte ihn unter ihrer jetzigen Adresse dort aus der
Post aufliefern

Fortsetzung folgt



an der Universität Würzburg wird nunmehr bestimmt
dmch Professor Schönborn derzeit in Königsberg besetzt
werden

Der polnische Maler Julian Falat ist wie pol
nische Zeitungen mittheilen nach Potsdam eingeladen
worden um dort Darstellungen von Episoden aus den
Jagden welche im vorigen Winter unter Betheiligung des
Prinzen Wilhelm in Nieswirz den Gütern des Fürsten
Radziwill abgehalten wurden zu übergeben Auch soll
Julian Falat zu den großen Hosjagden welche in nächster
Zeit bei Potsdam stattfinden eingeladen sein

In Kopenhagen hat gestern das Höchste Gericht deu
verantwortlichen Herausgeber des Soziaidemokraten
wegen Zuwiderhandeln gegen das provisorische Gesetz
vom 2 November v I betreffend die Aufhetzung einer
Bcvölkernngsklasse gegen die andere und die Erregnng
von Haß gegen die Regierung durch die Presse zu einer
14 tägigen Gesängnißstrase verurtheilt Dem Urtheil wurde
da dasselbe über vie von der Linken bestrittene Frage der
Rcchtsgiltigkeit der provisorischen Gesetze zu entscheiden
hatte mit großer Spannung entgegengesehen In den
Entscheidungsgründen wird ausgeführt daß das proviso
rische Gesetz vom 2 November v I obschon es nur
während einer Vertagung des Reichstags erlassen worden
gleichwohl rechtsgiltig sei die Rcchtsgiltigkeit desselben
werde auch nicht dadurch berührt daß sich das Folkething
gegen dasselbe ausgesprochen habe bevor dasselbe dem
Reichstag vor der Negierung vorgelegt worden sei und
ebensowenig dadurch daß der Schluß der letzten Reichs
tags Session erfolgt sei bevor das provisorische Gesetz die
Sanktion erhalten habe

Im Auftrage des Grasen Arnim werden jetzt
M Wagen Eisenröhren von Bühl nach dem etwa 4
Stunden entfernten hoch im Gebirge gelegenen Herren
wicser See geschafft nin letzteren abgraben bezw aus
pumpen lassen zu können da man vermuthet die vermißte
Gräsin habe hierin den Tod gefunden Angestrengte Ver
suche eines Tauchers zur Absuchung des Seebodens waren

in Folge zu großen Schilfs und Schlammes erfolglos
Die Franzosen sind durch ihren Deutschenhaß so

verblendet daß sie eine Dummheit nach der anderen begehen
ohne auch nur zu merken wie lächerlich sie sich benehmen
Ihre Spionenriecherei ist schon oft genug lächerlich gemacht
worden Jetzt haben sie ein neues deutsches Verbrechen
entdeckt und zwar ist das om Ms äslivti ein Spielzeug Deutsch
land verkaufe in französischen Bazars ein Spielzeug ein Schul
haus darstellend dem eine Karte von Frankreich beigegeben sei
worauf dasselbe in infamster Weise zerstückelt das Departement
der Vogesen und das Gebiet von Belfort im Osten abgetrennt
und unten Savoyen die Danphine und sogar die Provence
dem italienischen Königreich einverleibt sei Furchtbare Auf
regung in der ganzen Presse über diesen unerhörten Skandal
Das in Rede stehende Spielzeug unn ist nach einer Darstellung
des Pariser Korrespondenten der Nat Ztg eine Art Arche
Noahs ein Schulhaus vorstellend ,u welchem auch ein Stück
Pappe eine Karte Frankreichs gehört worauf Paris und 18
andere Städte Frankreichs verzeichnet sind Diese Karte ist
ganz grob mit einem rothen Striche umzöge und zwar der
artig daß unten rechts dieser Strich etwas zu weit nach links
gezogen ist so daß es komischer Weise den Anschein haben könnte
als ob Marseille und Tonlon außerhalb Frankreichs gelegen
sind Dagegen ist die Angabe der Blätter bezüglich der Vo
gesen und Belforts eine vollständige Erfindung Belfort ist
auf der Karte überhaupt nicht erwähnt Das om Ms äslloti
ist ein zwei Zoll breites und IVs Zoll hohes Kärtchen und
von einer solchen natürlich nicht mit kartographischer Genauig
keit für Kinder hergestellten Diminutiv Karte macht man solch
Auihebens

Revolverkampf in Monte Corlo DieSpiel
hölle in Monaco war wieder einmal der Schauplatz eines
blutigen Ereignisses Vorgestern ereignete sich in einem
Saale des Casino zu Monte Carlo eine furchtbare Scene
An u em Roulettetisch saßen sieben Spieler darunter ein
angeblicher russischer Graf der von einem Mitspieler Un
regelmäßigkeiten im Spiele bezichtigt wurde Der Graf
führte einen Faustschlag in das Gesicht seines Gegners
die anderen Spieler mengten sich in den Streit und es
entstand ein furchtbarer Kampf mit Revolvern und Messern
bei welchem zwei Personen getödtet und zwei verwundet
wurden

Zu dem geheimnißvollen Leichenfund in
Nürnberg wird jetzt von dort gemeldet Die in einem
Koffer aufgefundene Leiche ist erkannt worden Die Er
mordete ist die Händlerin Marg Kreth die auch vielfach
Geldgeschäfte machte Am Sonntag hat sie sich entfernt
um Schulden einznkafsiren Der Kops der Ermordeten ist
stark verstümmelt Es wird nun die Untersuchung dahin
gerichtet welche Wege die Ermordete vor dem Verbrechen
eingeschlagen hatte Noch ist nicht sestgestellt ob sie eine
größere Summe Geldes bei sich hatte oder ob blos ein
Racheakt vorliegt Die an Ort und Stelle vorgenommene
Untersuchung hat ergeben daß der Koffer über die Stein
kante der Schleusenmauer ins Wasser geworfen worden ist
Die Nacht war regnerisch und die gegen 10 Uhr ver
kehrenden Bahnzüge dürsten durch ihr Geräusch die That
begünstigt haben Dicht an der Schleuse befindet sich die
Wohnung des Schleusenwärters der um 9 Uhr Abends
noch nichts wahrgenommen hatte Ob die Mordthat hier
oder in Fürth wo eben Messe ist oder anderwärts ge
schehen weiß zur Zeit noch Niemand Schon nach dem
Gewicht des Koffers steht fest daß mehrere Personen mit
im Spiele sein müssen

In dem kleinen Städtchen Walsall in England wurde
am Montag das Denkmal Dorothea Wyndlow
Pattifon s der ersten Frau welcher außer Königinnen
jemals in England ein solches errichtet wurde enthüllt
Die Gefeierte in ganz England unter dem Namen Schwester
Dora bekannt war die Gründerin des Cottage Hospitsl
in Walsall und hatte ihr ganzes Leben mit seltener Selbst
losigkeit der Pflege der Armen und Kranken gewidmet

Meuchelmord In Venedig wurde wie das
B T meldet Mittwoch Nachmittag der Canonieus von

San Marco Bianchini beim Austritt aus derKirche von
dem Exdiakon Vianelli aus Rache mit einem Dolche nie
dergestochen Vianelli war vor Jahren zum Protestantis
mus übergetreten

Vor dem Schwurgerichte der Provinz Hen
negau in Mous begann am 12 d in zweiter Verhand
lung der Kriminalprozeß gegen den ehemaligen Advokaten
uud Deputirteu Vandersmissen Derselbe hat sein an
fängliches Vcrtheidigungs System modificirt wie er auch
seine Vertheidiger gewechselt hat Vor dem Schwurgerichte
in Brüssel schonte er möglichst das Andenken seines Opfers
Jetzt in Mons schwärzt er sein ermordetes Weib an die
allerdings schon vor ihrer Heirath nicht gerade durch ihre
Tugend geglänzt hat Er schildert sie als eine Messaline
und besteht aus der Verlesung der Briefe seiner Frau an
ihre Liebhaber Einige derfelben dürften nur bei geschlossenen
Thüren deu Geschworenen mitgetheilt werden Ob diese
Frontänderung Vandersmissen s seinem Schicksale günstig
sein wird scheint sehr zweifelhaft

Wie aus Petersburg in Paris eingetroffene Personen
berichten sind so ziemlich alle von Pasteur gegen die
Tollwnth geimpften Russen unter schrecklichen Schmer
zen bei ihrer Rückkehr in die Heimath verschieden Nament
lich fei der Pope erwähnt welcher nebst drei Landsleuten
bereits in Kowno aussteigen und in ein Hospital gebracht
werden wußte wo er elendiglich verstarb Trotz aller Re
klamationen hat die Pariser russische Botschaft nur sehr
unvollständige Mittheilungen über das Schicksal der Ge
impften weil die russischen Doktoren gern umsonst nach
Paris reisen und daher ein Interesse daran haben die
Kuren Pastenr s nicht zu verurtheilen

Auf der Heimfahrt Bei dem Brande eines Nil
postdampsers ist ein Oesterreicher Namens Rudolph Kiudl
nachdem er aus dem brennenden Schiffe in ven Nil ge
sprnngen war um s Lebeu gekommen Aus Olmütz wird
mit Bezug auf diese Nachricht mitgetheilt daß Rudolph
Kiudl Professor am Olmützer Gymnasium war derselbe
hatte Anfangs August eine Orientreise angetreten Klein
asien besucht und war eben über Egypten auf der Heim
fahrt begriffen als ihn der Tod ereilte

Herabstnrz einer Glocke Aus Prag wird be
richtet Vor einigen Tagen stürzte die vom Erzbischos
Grafen Schönborn für die Teinkirche geweihte umgegossene
2500 Kilogramm schwere Glocke beim Aufziehen in Folge
eines Seilrisses aus beträchtlicher Höhe herab Nur durch
glücklichen Zufall wurde ein Unglück verhindert da sechs
zehn Arbeiter arg gefährdet waren Der Glockenaufzug
mußte sistirt werden

Dem Courier de l extreme Orient entnehmen wir
solgende Schilderung eines Räuberstreiches in Hu
Chang einer Stadt der Provinz Kiang Si Am frühen
Morgen des 13 August kamen fünf Leute in chinesischer
Uniform vermuthlich entlassene Soldaten in ein in der
Vorstadt belegenes großes Leihhaus und wollten ihre Uni
formen versetzen Das wurde unter Hinweis darauf daß
die Montur Staatseigenthum sei abgelehnt Nun eutfpann
sich ein Wortwechsel während dessen zweiunddreißig andere
Soldaten dazu kamen Die Bande schloß die Thüren und
verrammelten sie zog die Säbel bedrohte die Leute im
Laden mit dem Tode falls sie sich zu widersetzen wagten
knebelte sie und machte sich dann an s Plündern Einige
Passanten hörten den Lärm im Hause und meldeten die
Sache bei der nächsten Station von wo sofort drei Com
pagnien an den Thatort beortert wurden Aber der die
selben befehligende Mandarin zauderte mit dem Angriff
auf das Haus weil er uicht wußte wie stark die Bande
war und begnügte sich damit es zu umzingeln Da schnitt
das Gesindel auf Befehl seines Führers den gefesselten
Hausbewohnern die Köpfe ab und warf dieselben einen
nach dem anderen durch das Fenster unter die das Hsus
umdrängende Menge Erst als ein Die er aus dem Hause
der auf dem Markte gewesen war die Köpfe siebenuud
vierzig an der Zahl zusammengetragen und durch sein
Klagen das Volk veranlaßt hatte in den Mandarinen zu
dringen er möchte endlich energisch vorgehen ließ sich die
ser würdige Fnnktionär zum Angriff aus das Haus be
wegen Die Briganten setzten der Ueberzahl keinen Wider
stand entgegen m d ließen sich stumpfsinnig in s Gefängniß
sichren

Leiden zur See Aus London schreibt man Am
Montag Abend trafen der Kapitän uud 11 Matrosen der
in voriger Woche unweit der Butt os Lewis während eines
fürchterlichen Sturmes leck gewordenen Barke Alfred the
Great in South Shields ein 19 Stunden waren die
Unglücklichen in den Wanten des sinkenden Schiffes ohne
Nahrung uud Wasser dem fürchterlichen Unwetter ausge
setzt gewesen und als das Schiff endlich kenterte gelang
es ihnen nur mit Mühe eins der über Bord gespülten
Schiffsboote zu erreichen in welchem sie noch weitere 36
Stunden ohne Speise und Trank und nur nothdürftig
bekleidet dem Sturme ausgesetzt blieben bis sie endlich
zum Tode erschöpft in Port Neß landeten von wo aus
sie nachdem sie sich wieder etwas erholt hatten nach
South Shields geschafft wurden

Der Prozeß der Gräfin de Civry gegen den
Herzog Wilhelm von Braunschweig beschäftigt wieder ein
mal die Gerichte Die Gräfin de Civry behauptet be
kanntlich eine Tochter des Herzogs Karl von Braun
schweig und der Lady Charlotte Colville zu sein und ver
langte im Wege der Klage vom Herzog Wilhelm als dem
Bruder und Erben ihres angeblichen Vaters eine vom
Jahre 1844 ab zu zahlende Rente von 30,000 Mk In
der Klage wurde mit Bestimmtheit behauptet daß im
Landesarchiv ein Herzogliches Patent ruhe in welchem
die Vaterschaft des Herzogs Karl anerkannt werde Das
Kreisgericht Braunschweig legte auch dem beklagten Her

zog Wilhelm einen zur Klarstellung dieser Frage dienen
den Eid auf dieses Erkenntniß vernichtete aber die höh ere
Instanz Auf Befehl des Herzogs wurden jedoch f Z
sämmtliche Archive amtlich durchforscht es wurde indessen
kein Patent oder Schriftstück welches über die Gebur t der
späteren Gräfin Civry Aufschluß geben konnte gefunden
Herzog Wilhelm ist inzwischen gestorben Nachdem auch
der Stadt Gens von dem Beklagten zur eventuellen Gel
tendmachung eines Regresses der Streit verkündet war
hat der Prozeß lange Zeit geruht uud ist im Laufe dieses
Sommers aufs Neue aufgenommen worden An die Stelle
der Klägerin wetche vor zwei Jahren verstorben ist sind
ihre fünf Kinder und an die Stelle des beklagten Her
zog von Cumberland und der König von Sachsen ge
treten Letzterer lehnte es ab sich auf die Klage einzu
lassen weil man ihn juristisch nicht als Erben des Her
zogs Wilhelm betrachten könne In einer kürzlich ergan
geneu Entscheidung hat das herzogliche Landgericht Braun
schweig Zivilkammer I diesen Einwand des Königs von
Sachsen verworfen und ihn als Erben des Herzogs Wil
helm bezeichnet Der Herzog von Cumberland hat in
seiner Eigenschaft als Erbe einen derartigen Einwand
gegenüber der Klägerin nicht erhoben Der König von
Sachsen und der Herzog von Cumberland sind also nun
mehr verpflichtet als Beklagte sich aus die Klage der
Erben der Gräfin de Civry einzulassen Die Akten gehen
jetzt wieder an das Oberlandesgericht Braunschweig vor
welchem der Prozeß weitergeführt wird

Handel und Verkehr
Coursbericht Berlin Freitag 15 Oktober Die

Börse eröffnete den heutigen Verkehr in Berhältnißmäßig fester
Haltung die jedoch gegen Schluß eine Abfchwächung erlitt
Das Geschäft bewegte sich in engen Grenzen

Man notirte Kredit 453, M Franzosen 333,00 Lombarden 176,00 Tür
kische Taback 74,00 Bochumer Guß SS,60 Dortmunder 45,40 Laurahütte
69,10 Darmstädter 138,75 Deutsche Bank 164,90 Disconto Kommandit
203,90 Russische Bank 76,00 Lübeck Büchener 163 SO Mainz Ludwigshafen
95,25 Marienburg 37,25 Mecklenburger 162,40 Ostpreußen 72,40 Duxer
136,00 Elbethal 278,00 Galizier 79,50 Große russ Bahnen 126,00 Nord
westbahn 277,00 Gotthardbahn 95,60 Rumänier 104,50 Italiener 99,90
Oesterr Goldrente 93,60 Oesterr Papierrente 67,25 do Silberrente 68,90
do 1860er Loose 116,50 alte Russen 96,75 do 1380er 34,60 do 1834er
97,10 4proz Ungarn 33,75 Russische Noten 192,00 do Orient II 58,40
do Orient III 58,10 Serbische Rente 78,40 Neue Serben 79,10 Berliner
Handelsgesellschaft 140,00 Egypter 75,10 Privatdiskont 2ß pCt

Tagesklüender
Kausmiinn Verein Vorm 11 Vorstandssitzung im Vereinslokale gr Berlin

13 1 Tr
Katholischer Gesellenverein Ab von 3 10 im Restaurant Reichskanzler
Verein FrcnndschaftsbunS Ab 8 im Paradies
Gesangverein Helena Ab 8 Uhr Gesellschaftsabend Friedrichstraße 5
Turnverein ule Ab Zusammenkunft mit Damen in Wilke s Restaurant
Saalschlosibrauerei Giebichenftein Nachm 3z Uhr Concert der Capelle des

Magdeb Füsilier Regts Nr 36
Prinz Carl Großes Extra Concert der Kapelle des Magdeb Füsilitr Regi

ments Nr 36
Hofjäger Großes Concert von dem Halleschen Stadt Orchester

Montag 11 Oktober 188
Kgl Standesamt im neuen Parkaffengebäude 1 Stock Rathhausgasse Z

Vsrm von 9 1 und Nachmittags von 3 5 Eheschließu ngen Montax
Mittwochs und Sonnabends

Stadtverordneten Versammlung Nachm 4 Uhr im Sitzungssaale
Kausmiinnischer Verein Unterricht in doppelter Buchführung Nachmittag 2

bis 3j Kaufmännisches Rechnen 1 Abtheilung Nachm 3z bis 4j Eng
lischer Sprachunterricht 1 Abtheilung Abends 8 bis 9j im Vereinslokale
gr Berlin 13 1 Tr

Polytechnischer Verein Ab 7 9z Bibliothek u Lesezimmer im Kronprinz
Entomologischer Verein siir Halle und Umgegeud Ab 8 in der Franziskaner

Halle
Schneider Innung Abend 8 Uhr im Restaurant zum Feldschlößchen

Tagesordnung Vortrag und Statutenberathung
Verein ehemal 3Kger Ab 8 in der Stadt Magdeburg Martinsgasse 10
Thiemeschcr Gesangverein Ab 7 Uebung für Damen Ab 8 für Herren iu

der Dresdener Bierhalle
Hotel Stadt Berlin Schachabend
Hallischer Schiitzenbund Ab 3 Versammlung im Reichskanzler
Katholischer Gesangverein Ab 8j im Restauraut zum Forsthaus
Hnlle scher Turnverein Abends 3 10 Uebung in der stcidt Turnhalle
Citherverein Harmonie Gesellschastsabend im Cafe David
Paradies Verein Montags Abends 3 11 Uhr im Paradies

Abgang und Ankunft
der Msenbahnznge Bahnhof Halle

Nach Magdeburg 7 19 V 9 51 V
10,55 V MCöthen 11 31V
1 24 N 3 10 N 5 50 N 8 33 A
10 30 A 12 5 A M Cöthen

Nach Leipzig 4 20 fr 7 30 V
3 25 V 10 15 V 11 30 V

1 40 N 3 20 N 5 8 N
6 15 A 7 1o A 9 5 A 10 47 A
11 0 A 3 2 fr

Nach Vicncnbnrg 7 40 V 11 35 V
3,5 N 6 0 A 9 25 A stis
Halbsrstadt

Nach affel 5 10 V 7 4S V bis
Eisleben 9 0V 11 43V 12 50
M bis Eisleben 2 0 N 5 50A
sbis Eichenberg 9 30 Abends Ms
Nordhausen 10 37 A 12 9 fr
sbis Oberröblingen

Nach Gnben 7 45 V 1 33 N 7 24
A sbis Finsterwalde

Nach Thüringen ö 40 fr 7 45 V
10 15 V 11 38 V 2 5 N
5 29 N 6 5 A 9 40 A sbis
Erfurt 11 3 A

Nach Berlw 4 35 fr 7 25 V
9 13 B 11 0 V 2 0 N 5 39 N

6 0 A 8 45 A bis Bitterfeld
3 22 A

Von Magdeburg 7 21 B 8 S2 L
sv Cöthen 10 2 V 1 26 N S,
N 6 56 A 8 58 A 10 41
2 45 fr

Von Leipzig 5 52 B 7 9
8 42 V 9 43 V 11 7 BN1 28 V 1 12 N 2 51 N 4 2

N 5 31 N 7 37 A 3 23 A
8 57 A 10 27 A 11 53 A

Von Vienenburg 7 5 V von Kön
nern 8 7 V von Halberstabt
10 5 K 1 16 M 4 5S N 3 50 A

Von Kassel 6 55 V sv Nordhai sen
7 14 V 10 5 V st Eichenderg

12 30 M v Eisleben 1 13 N
5 13 N 3 0 A von Eislebem
3 55 A 10 35 B

Von Gnben 7 4 V svon Falken
berg 1 6 N 7 9 A

Von Thüringen 4 23 fr 7 7 S
9 13 V 10 33 B 1 9 N 5 15

N 5 53 N 3 3 A 9 13 Ä
10 56 A
Von Berlin 4,50 kr 8 20 V svon

Bitterfeld 10 3 V 11 31
2 5c N svon Bitterfeld 5 23 N
5 44 N 3,53 A 10 53 A

bedeutet Schnellzug Z bedeutet Lokalzug

Abgang und Ankunft der Privat Personenposteu
Posthof Halle

Nach Schasstädt 5 45 V 3 0 N Von SchMiidt 8 35 V 7 5
Nach Salzmiiude 6 0 V 3 0 N Von Salzmiiude 10 0 V 7 30 N

Meteorolog Bericht des Halle schen Tageblattes
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Uebersicht der Witterung

Die Temperatur in Celsius Graden war in nachbenanntev
Städten folgende Petersburg j 3 Hamburg 5 Meme
j 8 Karlsruhe 5 3 München j 7 Chemnitz j 6 Berlin j 6
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Zur bevorstehenden

Ilerbst siüsoil
sind sämmtliche Rayons meiner Verkaufsräume mit den neuesten Artikeln ausgerüstet

Durch große günstige Abschlüsse und Gelegenheitskäufe bin ich in den Stand gesetzt meinen werthen Kunden die

rstvnWvMvttsik
in ItIv K 5r8t KVZ u V S G V 5I LS M KN MM alle MllMII vliiii l lw anuMmMäreiidrakeiio
vorzulegen und zu den denkbar billigsten Preisen zum Verkauf zu stellen

Rleudsitek in voUvssa Loswme SWMn
Als besonders preiswerth empsehle ich

Voppvllki vitv rvin ollvilv dauerhastes Fabrikat vorzüglich im Tragen in mehr als 20 der neuesten
Farben Mtr Mk 1,50

Voppvlkrvttvr tuchartiger Stoff unverwüstlich im Tragen Herstellungspreis Mk 2,50 Gelegeuheitskauf
Mtr Mk 1 65

V z z vllt rvit u in 50 versch Farbenstellungen Herstellungspreis Mk 3 4 Gelegenheitspreis
Mark 2,25

Voppvlkrvitv i t u dauerhaftes Straßen Costum statt Mk 2,25 nur Mk 1,25nur 90 Pfg
SO tu rvin ollvllv garantirt vorzüglich im Tragen bisher Mk 1,25 jetzt auf 35 und 37 Pfg zurückgestellt

In
zu Hauskleidern sind bedeutende Posten ausgelegt und mehr als 50 verschiedene Qualitäten n neue Farben im Preise zu 30 40 45 50 u 60 Pfg
Per Meter

5 vrossos lckKsr w vrdsl miß SMsr NA te n M
Es find stets am Lager Mehrere Hundert Piecen einfache und bessere und Voll in den

verschiedensten Stoffarten Der Preis für WvKvi,ii,i ntvI ist 7 9 12 18 Mark
hochelegant mit Pelzgarnituren 9 12 15 24 Mark
hochelegant mit Pelzgarniwren 15 18 25 50 Mark

12,15 18 Mk mit HellerPelzgarnirung Neuheit 18 24 Mk neuesteFayons
9 12 15 Mark

Größtes Sortiment erste Qualität Per Meter 45 Pfg statt früher 60 Pfg zweite Qual 35 Pfg
statt früher 50 Pfg dritte Qual Mtr 25 Pfg statt früher 40 Pfg OIiiK iSkirtinK nur bessere Qualitäten 23 35 Pfg per
Mtr Größtes Sortiment und Inlvtt 30 40 50 n 60 Pfg Pr Mtr In Inlvtt und VrvII Mtr 90 u
125 Pfg erste Qual Mtr 1,50 6/4 u 5/4 Mtr 30 40 50 60 100 Pfg in grauMeter 15 35 Pfg in weiß 30 60 Pfg In Itvtt und stets Gelegenheitskäufe

WM 7li,i,iII WD Möbel nnd Gardinen Stoff mit Franze Verl Elle S3 nnd 37 Pfg

WM l iill ilto ISO t lüU rarÄi vi mit Einfassung große Auswahl Meter 73 80 9V 12V Pfg
4R0 ISO tu mit Einfassung Meter so 00 7S Pfg10 4 I I s II I Meter 40 00 Pfg8j4 Meter Zt KZ und 40 Pfg

WM Hvriksit ii HWnur beste Qualitäten in mehr als 20 verschiedenen Farben Mark 2,50 2,75 3,00 4,00 5,00 bis 10 Mark

FS F MWin jeder Farbe vorräthig erste Qualität Mtr 3 Mark zweite Qualität Mtr Mark 2,50

Zur den reb kiwüellen und JnseratentSetl verantwortlich Julius Munckelt in Halle BackSruÄre sR Nietschmaun in Halle
Expedition des Halle schen Tageblattes Große Ulrichstraße 19 geöffnet von 7 Uhr Morgens As 7 Uhr Abends
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